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Projekte 

Hochschulexpansion in den

Ländern West-, Mittel- und Ost-

europas und den USA in der zwei-

ten Hälfte des 20. Jahrhunderts 

(Manfred Stock, Robert Reisz)

In dem von der DFG geförderten Pro-

jekt soll  die Hochschulexpansion bzw.

-kontraktion in den Ländern West-,

Mittel- und Osteuropas sowie den USA 

in vergleichender Perspektive anhand 

langfristiger Zeitreihen untersucht wer-

den. Dabei geht es um die Beantwor-

tung dreier Fragen. Erstens: In welchem 

Zusammenhang stehen wirtschaftliche

Entwicklung und Hochschulexpansion?

Zweitens: Welchen Zusammenhang 

gibt es zwischen der Demokratisierung 

einer Gesellschaft und der Expansion

der Hochschulen? Unter diesem Ge-

sichtspunkt wird insbesondere (a) die

Hochschulentwicklung in den westli-

chen liberalen Gesellschaften mit der in

den östlichen staatssozialistischen Ge-

sellschaften zwischen 1950 und 1989 

verglichen und (b) die Entwicklung der

Hochschulen in den zuletzt genannten

Ländern vor und nach der 1989 einset-

zenden Demokratisierung. Die dritte 

Frage lautet: Setzen sich divergierende

Verlaufsformen der Hochschulentwick-

lung durch oder nähern sich die Verläu-

fe der Hochschulentwicklung in den 

untersuchten Ländern einander an?

Kommt es insofern zur Herausbildung

eines gemeinsamen Expansionsmusters

und steht dies in Zusammenhang mit 

der Institutionalisierung weltweit ge-

teilter normativer Erwartungen, die mit 

höherer Bildung verknüpft werden? Die

Untersuchung ist als cross-national lon-

gitudinal study konzipiert. Für die ein-

zelnen Länder werden Zeitreihendaten

ausgewertet, die die Spanne von 1950 

bis 1999 umfassen. Sie werden mit Re-

gressionsmodellen analysiert. Im Pro-

jekt sollen modernisierungstheoretische
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und institutionentheoretische Erklärun-

gen der Hochschulexpansion geprüft 

werden. Eine Beschreibung des Projek-

tes findet sich als PDF-Datei unter

http://www.hof.uni-halle.de/index,id,56.html

Passfähigkeit beim Hochschulzu-

gang als Voraussetzung für Qualität 

und Effizienz von Hochschulbildung 

(Dirk Lewin, Irene Lischka)

Die aktuellen Hochschulreformbestre-

bungen haben die Debatte um den

Hochschulzugang und die Auswahl von 

StudienanfängerInnen durch die Hoch-

schulen erneut zu einem zentralen The-

ma werden lassen. So wurden mit den

neuen Hochschulgesetzen in Bayern 

und Baden-Württemberg erstmals

hochschulrechtliche Rahmenbedingun-

gen geschaffen, die die Durchführung 

hochschuleigener Auswahlverfahren er-

möglichen bzw. erfordern. HoF Witten-

berg erarbeitet zum Thema eine Studie,

in der erste Modelle hochschuleigener

Auswahlverfahren dokumentiert und 

exemplarisch analysiert werden. Sie

wird zudem einen historischen Rück-

blick auf die letzten drei Jahrzehnte und

eine Bibliographie deutschsprachiger

Literatur zum Thema Hochschulzugang 

ab 1980 enthalten. Entwickelt wird ein

Modell für hochschuleigene Auswahl-

verfahren, das vor allem auf die Erhö-

hung der Passfähigkeit zielt – im Sinne

einer verbesserten Übereinstimmung

der Kompetenzen der StudienfängerIn-

nen und den spezifischen Anforderun-

gen der Hochschule. Die Studie zeigt

Ansätze auf, wie Studieninteressierte

bei ihrer Studienwahl unterstützt wer-

den können, um somit die Qualität von

Lehre und Studium zu stärken sowie

die Hochschulen in ihrem Streben nach

Profilbildung zu unterstützen. 

Der flexible Student. Studierende 

zwischen akademischer Traditio-

nalität und effizienzorientierter 

Hochschulreform 

(Roland Bloch)

Gegenstand des Projekts ist ‚der’ stu-

dentische Diskurs. Ausgangspunkt ist

dabei folgende Hypothese: Studierende 

entsprechen heutzutage in ihren Le-

bensentwürfen mehrheitlich nicht mehr

dem im wissenschaftlichen Feld vor-

ausgesetzten traditionellen Leitbild des

akademischen Studierenden. Vielmehr

lassen die Ergebnisse der neueren em-

pirischen Forschung erkennen, dass es 

sich um ’flexible Studierende’ handelt, 

die ihr Handeln an antizipierten Anfor-

derungen des Arbeitsmarktes ausrichten

und versuchen, diese per Zusatzqualifi-

kationen, Joberfahrungen und Praktika

zu erfüllen. Studium und Hochschule

werden so zu einem Qualifikationsbe-

reich unter vielen. Das Dissertations-

projekt wird seit dem 1.1.2004 von der 

Hans-Böckler-Stiftung gefördert.  

Reform der Hochschul-

ausbildungsfinanzierung 

(Peter Altmiks) 

Im Dezember 2002 hat Peter Altmiks

am FB Wirtschafts- und Sozialwissen-

schaften der Universität Potsdam er-

folgreich seine Dissertation verteidigt,

die nunmehr auch publiziert vorliegt:

Zur Reform der Finanzierung der

Hochschulausbildung in Deutschland.

Ein bildungsökonomischer Vergleich

der USA, der Niederlande und Deutsch-

land, Verlag Monsenstein u. Vannerdat,

Münster 2003, 355 S. Wesentliche Tei-

le der Arbeit sind während Altmiks’

Beschäftigung am HoF Wittenberg,

dem er von 1997 bis 2000 angehörte,
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entstanden. In seiner Untersuchung er-

gibt die einleitende theoretische Erörte-

rung zunächst, dass es sich bei der 

Hochschulausbildung um ein überwie-

gend privates Gut handele, bei dem der

Ausschluss technisch möglich und die

Konsumrivalität nicht vollständig sei.

Zudem seien externe Effekte vorhan-

den. Ein totales Marktversagen sei nicht

zu erwarten. Die externen Effekte be-

gründeten eine staatliche Finanzierung 

in Höhe derselben. Doch überwögen

die internen Effekte, die eine Kostenbe-

teiligung der Studierenden bzw. Absol-

venten nahe legten. Vor diesem theore-

tischen Hintergrund wird ein Vergleich

der Hochschulsysteme in den USA, den 

Niederlanden und Deutschland an Hand 

von Makroindikatoren unternommen.

Dieser führt zur Identifizierung von In-

effektivitäten der Hochschulausbildung.

Im Ergebnis werden Reformen der Fi-

nanzierung der Hochschulausbildung 

empfohlen. 

Hochschule und Professionen 

(Manfred Stock) 

Dieses längerfristig angelegte Projekt

bearbeitet verschiedene Themen der

Hochschulforschung unter den über-

greifenden theoretischen Gesichtspunk-

ten der Professionssoziologie. Dabei

geht es zunächst erstens in einer eher

grundlagentheoretischen Perspektive

um die Aufarbeitung der verschiedenen

professionssoziologischen Konzepte

und Argumentationen, von den soziolo-

gischen Klassikern bis hin zu system-

theoretischen Untersuchungen. Zwei-

tens wendet sich das Projekt der von 

Talcott Parsons aufgeworfenen Frage

zu, ob die Hochschulen im Zuge ihrer

anhaltenden Expansion zum Ausgangs-

punkt einer umfassenden Professionali-

sierung der Arbeit werden. Um diese

Frage zu beantworten, sollen vorlie-

gende empirische Untersuchungen zur 

Beschäftigung von Hochschulabsolven-

ten, zum Wandel der Arbeit, zum Wan-

del von Unternehmensorganisationen

etc. ausgewertet werden. Drittens fragt

das Projekt nach den Effekten, die sich

mit den derzeitigen Bemühungen zur

Einführung des „New Public Manage-

ment“ an Hochschulen im Hinblick auf

die Profession der Wissenschaftler ver-

binden.

Konzepte der Lehrerausbildung 

(Martin Winter) 

Im Auftrag des Rektorats der M.-Lut-

her-Universität Halle-Wittenberg wurde

eine Studie über bestehende und neue

Konzepte der Lehrerausbildung für

Gymnasien bzw. die Sekundarstufe II 

erstellt, die in modifizierter Form als 

HoF-Arbeitsbericht 3’04 vorliegt. In

dessen Zentrum steht die Zusammen-

schau der aktuell beobachtbaren Model-

le der universitären Lehrerausbildung 

im gestuften Bachelor-Master-Studien-

system. Hierzu wird die bestehende

Lehrerausbildung in der Bundesrepu-

blik vorgestellt und die Kritik daran zu-

sammengefasst. Die neuen gestuften

Studienkonzepte zur Lehrerausbildung 

werden als „integrative und sequenziel-

le Studiengänge“ vorgestellt. Im inte-

grativen Modell werden die Fachwis-

senschaften und Pädagogik/Didaktik

parallel sowohl in der Bachelor- als

auch in der Master-Phase belegt; im

sequenziellen Modell werden in der Ba-

chelor-Phase die Fachwissenschaften

und in der Master-Phase Pädagogik und 

Didaktik studiert. Dabei werden Vor-

und Nachteile beider Modelle disku-

tiert. 
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Qualitätsorientierung an Hoch-

schulen: Verfahren und  

Instrumente

(Peer Pasternack)

Qualitätsentwicklung ist ein hochschul-

reformerisches Topthema. HoF Witten-

berg hat dem seit 1998 durch einen ent-

sprechenden Forschungsschwerpunkt 

Rechnung getragen. Der unter o.g. Titel

veröffentlichte HoF-Arbeitsbericht

5’04 resümiert wesentliche der HoF-

Aktivitäten, indem er im Stile eines

Handbuchs einen gerafften Überblick

zu den Verfahren und Instrumenten lie-

fert. Dabei wird insbesondere berück-

sichtigt, dass traditionelle Qualitätssi-

cherungstechniken, wie sie Hochschu-

len seit Jahrhunderten kennen, teils er-

gänzt und teils ersetzt werden durch

neue Instrumente. Diese gelangen über

Transfers sektorfremder Konzepte in

den Hochschulbereich – etwa Zertifi-

zierung oder Total Quality Manage-

ment. Der Arbeitsbericht entwickelt 

eingangs ein Struktur- und Prozessmo-

dell der Qualitätsorientierung an Hoch-

schulen, um im Anschluss daran das

(alte und neue) Instrumentenarsenal zu

mustern. Hochschulverträglichkeits-

und -eignungsprüfungen führen zu Be-

wertungen über die jeweiligen Potentia-

le und Leistungsgrenzen der einzelnen

Verfahren und Instrumente. Ein Sach-

register erschließt den Text.

Umgestaltung der Studienstruktur 

an der Universität Halle-Wittenberg 

(Martin Winter, Antonia Kupfer,

Karsten König) 

Angesichts der europäischen Harmoni-

sierung der Studienabschlüsse hat die

M.-Luther-Universität Halle-Witten-

berg im Dezember 2003 beschlossen,

ihr Studienangebot umzustrukturieren

und die neuen modularisierten konseku-

tiven Studiengänge einzurichten. Dieser

Umstrukturierungsprozess soll von HoF

Wittenberg konzeptionell begleitet und

unterstützt werden (zur Vorgehenswei-

se vgl. Universitätszeitung der MLU

4/2004, S. 1, http://www.verwaltung.uni-

halle.de/dezern1/presse/zeit-204.pdf). Im 

Rahmen des Projekts wurde im Februar

2004 eine Vortragsreihe in Halle orga-

nisiert: Stefanie Hofmann (ACQUIN,

Bayreuth) sprach zu „Einführung der

Bachelor- und Master-Studiengänge an

der Universität Greifswald“ und „Ak-

kreditierungspraxis bei ACQUIN“; Rei-

ner Reissert (HIS) zur „Einführung der

neuen Studienstruktur an den Universi-

täten Bochum und Bielefeld“ und And-

rea Frank (Rektorat Universität Biele-

feld) zur „Einführung von Bachelor-

und Master-Studiengängen an der Uni-

versität Bielefeld“. Um sich vor Ort ei-

nen Eindruck von der Funktionsweise

der neuen Studiengänge zu machen, or-

ganisierte HoF Wittenberg für Mitglie-

der des Rektorats, der Zentralen Uni-

versitätsverwaltung und der Fachberei-

che eine zweitägige Exkursion (25.-

26.3.2004) zur Universität Bochum

(Bericht Universitätszeitung der MLU

5/04, S. 3, http://www.verwaltung.uni-

halle.de/DEZERN1/PRESSE/zeit-304.pdf).

Ferner wurde eine Linkliste mit Infor-

mationen zur neuen Studienstruktur ins

Netz gestellt: http://www.hof.uni-

halle.de/bama/links.htm 

Bildung und Beschäftigung in der 

DDR

(Manfred Stock, Helmut Köhler)

Das in Kooperation mit Helmut Köhler 

vom Max-Planck Institut für Bildungs-

forschung Berlin bearbeitete Projekt 
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untersucht die mit wissenschaftlichem 

Anspruch verfolgte Planung von Bil-

dung und Beschäftigung in der DDR.

Zum einen wird den Bemühungen der

Bildungspolitik und Wissenschaft nach-

gegangen, Vorgaben für die Bildungs-

planung zu konstruieren, wobei zu-

gleich die Intentionen aufgezeigt wer-

den, die damit verfolgt wurden. Zum

anderen werden die Bildungsentwick-

lung in der DDR seit Anfang der

1950er Jahre nachgezeichnet, und es

werden die Effekte untersucht, die sich

aus dieser Entwicklung für das Be-

schäftigungssystem tatsächlich ergaben.

Die Untersuchungsergebnisse sind jetzt

als Buch erschienen: Helmut Köhler /

Manfred Stock: Bildung nach Plan? 

Bildungs- und Beschäftigungssystem in 

der DDR 1949 bis 1989, Verlag Leske

+ Budrich, Opladen 2004. 

Die DDR als Lehr- und Forschungs-

gegenstand: Teilprojekte 2 und 3 

abgeschlossen

(Jens Hüttmann, Peer Pasternack) 

Unter dem Titel „Die ‚Gelehrte DDR’

und ihre Akteure. Inhalte, Strategien,

Motivationen“ wurde im Anschluss an

die 2001 veröffentlichte Studie „Ge-

lehrte DDR“ eine von der Stiftung zur

Aufarbeitung der SED-Diktatur geför-

derte qualitativ angelegte Analyse vor-

gelegt (HoF-Arbeitsbericht 4’04). Aus

einer akteurszentrierten Perspektive

werden darin die primären Träger des

DDR-bezogenen Lehr- und Forschungs-

betriebs in den Blick genommen: die an 

den Universitäten entsprechende Ver-

anstaltungen anbietenden Wissenschaft-

lerInnen.  

Erstmals waren Ergebnisse des Pro-

jekts auf einer Tagung mit dem Titel

„Die Zukunft eines untergegangenen 

Staates. Die DDR als Gegenstand von 

Forschung, Lehre und Politischer Bil-

dung“ (vgl. HoF-Berichterstatter 1/

2003, S. 1f.) zusammengeführt und er-

weitert worden. Die Veranstaltung, die

im März 2003 in Wittenberg stattfand,

liegt nun als Dokumentation vor:

„DDR-Geschichte vermitteln. Ansätze

und Erfahrungen in Unterricht, Hoch-

schullehre und politischer Bildung“

lautet der Titel des von Jens Hüttmann,

Peer Pasternack und Ulrich Mählert

herausgegebenen Sammelbands mit 

zwanzig Beiträgen. AutorInnen sind R.

Kreckel, H. D. Kittsteiner, M. Sabrow,

B. Faulenbach, K. Jarausch, W. Kütt-

ler, T. Ahbe, U. Mählert und M. Wilke,

P. Pasternack, J. Hüttmann, M. Tesak,

K. Naumann und C. Lotz, U. Heuken-

kamp, D. Hein, H. Berth, R. Eckert, M.

Weyrauch und M. Birthler. 

Wissenschaftspraxis und Gedächt-

nis. Untersuchung am Beispiel der 

Historisierung der DDR nach 1990 

(Jens Hüttmann) 

Wie bewältigen WissenschaftlerInnen

die Spannungen im polarisierten Feld

von Wissenschaftspraxis und Gedächt-

nis, und welche Möglichkeiten ergeben

sich daraus, die DDR zu historisieren?

Der Beantwortung dieser Fragen wid-

met sich das seit Januar 2004 von der 

Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Dik-

tatur geförderte Dissertationsprojekt. 

Im einzelnen werden erstens konkurrie-

rende Deutungsmuster zur Historisie-

rung der DDR untersucht, mit denen

Wissenschaft auf unterschiedliche Wei-

se kollektive Erinnerungen beeinflusst, 

wobei zugleich angenommen wird, dass

individuelle und kollektive Erinnerun-

gen auf die wissenschaftlichen Akteure 

zurückwirken. Zweitens wird die Praxis



6 

DDR-bezogener Forschung und Lehre 

analysiert: Wechselbeziehungen zwi-

schen wissenschaftsinternen Erkennt-

nissen, Methoden und Traditionen auf

der einen, wissenschaftsexternen Wer-

ten, Interessen und Emotionen auf der

anderen Seite. 

Vorträge 

Bloch, Roland: Vortrag „Studieren in 

den USA“ im Rahmen der Studienbera-

tung für die Wittenberger Gymnasien,

20.1. 2004, Wittenberg.

–: Vortrag „Studierende und Europa“

auf dem Kongress „Europa.kult – Zu-

kunft Europa“, veranstaltet von der

Heinrich-Böll-Stiftung, 19./20.3.2004,

Leipzig. 

Burkhardt, Anke: Vortrag „Chancen-

gleichheit im Rahmen der neuen Hoch-

schulsteuerung“ vor der Kommission

für Gleichstellungsfragen der Universi-

tät Halle-Wittenberg, 10.10.2003, Hal-

le/S. 

–: Vortrag „Gleichstellungsindikatoren

in Mittelverteilungsmodellen – bundes-

weiter Überblick“ auf der Sitzung der

Landeskonferenz der niedersächsischen

FH-Frauenbeauftragten, 4.11.2003, Os-

nabrück. 

Burkhardt, Anke / Karsten König:

Durchführung des Workshops „Gender

Mainstreaming und Hochschulsteue-

rung“ für Hochschulleitungspersonal

im Auftrag des Hamburger Personal-

amtes und der Hamburger Behörde für 

Wissenschaft und Forschung, 10.10.

2003, Hamburg. 

Hüttmann, Jens: Teilnahme an der Po-

diumsdiskussion „Die DDR im Unter-

richt – ein Auslaufmodell?“ im Rahmen

der Konferenz „DDR-Geschichte zwi-

schen Bewahren und Verdrängen. Per-

spektiven deutsch-deutscher Erinne-

rungs- und Bildungsarbeit“, veranstaltet

von der Stiftung zur Aufarbeitung der

SED-Diktatur, 16.-18.10.2003, Halle/S. 

–: Moderation der Podiumsdiskussion

„BA/MA – wie geht es weiter an der 

Universität Leipzig?“, veranstaltet vom

StudentInnenrat der Universität Leip-

zig, 15.1.2004, Leipzig. 

König, Karsten: Vortrag „Die Verein-

barungen zur Gleichstellung von Frau-

en und Männern in den Instrumenten

zur Hochschulsteuerung“ auf der Ta-

gung „Neue Steuerungselemente an den 

Hochschulen und Implementierung von

Gender Mainstreaming“, veranstaltet

von der Arbeitsgruppe „Frauenförde-

rung im Bereich der Wissenschaft“ der 

Frauen- und GleichstellungsministerIn-

nenkonferenz, 8.12.2003, Berlin. 

–: Vortrag „Qualität von neuen Steue-

rungsinstrumenten – Überprüfung aus

der Gender-Perspektive“ im Forum 

„Qualitätssicherung und Gender Main-

streaming“ der Tagung „Qualitätssiche-

rung an Hochschulen – Neue Heraus-

forderungen nach der Berlin-Konfe-

renz“, veranstaltet vom Projekt Quali-

tätssicherung der HRK, 20.-21.11.2003,

Bonn. 

Kreckel, Reinhard: Vortrag „Hand-

lungsoptionen deutscher Hochschulen“

bei der hochschulpolitischen Klausur-

tagung der bayerischen Landtagsfrakti-

on von Bündnis 90/Die Grünen am

12.1.2004, Bayreuth.
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–: Vortrag „Entwicklung der Hochschu-

len in Sachsen-Anhalt“ auf dem Stu-

dientag der Hochschule für Kunst und 

Design „Burg Giebichenstein“, 13.1.

2004, Halle/S. 

–: Stellungnahme „Zum Entwurf der

Hochschulgesetznovelle“ im Rahmen

der Anhörung des Ausschusses für Bil-

dung und Wissenschaft des Landtags

von Sachsen-Anhalt, 28.1.2004, Mag-

deburg. 

–: Moderation des Workshops „Innovati-

ons- und Wachstumsimpulse von Hoch-

schulen und Forschungseinrichtungen

für wirtschaftlich aufholende Regio-

nen“ am Institut für Wirtschaftsfor-

schung, 16.4.2004, Halle/S. 

–: Eröffnung der Tagung „Sozialisation 

in Schule, Hochschule und Berufsaus-

bildung“, veranstaltet von der Sektion

„Bildung und Erziehung“ der Deut-

schen Gesellschaft für Soziologie, 22.4.

2004, Wittenberg. 

Kupfer, Antonia: Vortrag „Universities

and Social Inequality“ auf der Interna-

tionalen Konferenz „Organizations, So-

cial Inequality, and Social Justice” der 

Arbeitsgruppe Organisationssoziologie

des Instituts für Arbeitsmarkforschung

(IAB) Nürnberg und der Nachwuchs-

gruppe Interdisziplinäre Soziale Ge-

rechtigkeitsforschung der Humboldt-

Universität, 24.04.2004, Berlin. 

Lewin, Dirk: Vortrag „Qualität auf-

grund hochschuleigener Auswahlver-

fahren? Erfahrungen der FH Stendal 

i.G.“ auf dem „Stralsunder Colloquium

für Führungskräfte an Fachhochschu-

len: Wie entwickeln wir nachhaltige

Strategien für 2014?“, veranstaltet von

der FH Stralsund, 19.-21.11.2003,

Stralsund. 

–: Vorträge „Was kommt nach dem Abi-

tur – lohnt sich ein Studium?“ im 

Rahmen der Studienberatung für die 

Wittenberger Gymnasien, 16.12.2003,

13.1., 20.1. und 27.1. 2004, Wittenberg. 

–: Vorträge „Was kommt nach dem Abi-

tur – lohnt sich ein Studium?“ und

„Gestufte Studiengangsmodelle in Ber-

lin-Brandenburg“ auf der Studien- und 

Berufsbörse, 2.4.2004, Bernau. 

Lischka, Irene: Vortrag „Hochschulen

in den neuen Bundesländern nach 1990 

– Chancen, Risiken und Realität“ im 

Rahmen der Vortragsreihe „Universität

und Gesellschaft – Aspekte der Univer-

sitätsgeschichte“, J. W. Goethe-Univer-

sität, 29.10.2003, Frankfurt a.M. 

–: Vortrag „Neuere Ergebnisse des Stu-

dienwahlverhaltens von Mädchen/jun-

gen Frauen im Vergleich Ost-/West-

deutschland“ auf dem Workshop „Neu-

ere Ergebnisse aus der Jugendfor-

schung – Intensivierung des Dialogs 

zwischen Wissenschaft und Praxis“,

veranstaltet vom Institut für Europäi-

sche Forschungen und Projekte im

TGZ, 20.11. 2003, Bitterfeld-Wolfen. 

–: Vortrag „Gehen den Hochschulen die 

Studierenden aus? Zum Zusammen-

hang von demographischer Entwick-

lung in Mecklenburg-Vorpommern und

den Folgen für die Hochschulen“, ver-

anstaltet von der Landeshochschulkon-

ferenz des DGB Nord, 25.11. 2003,

Rostock. 

–: Vortrag „Katastrophe für das grund-

ständige Studium – Segen für die wis-

senschaftliche Weiterbildung? Demo-

graphische Entwicklungen in den kom-

menden Jahrzehnten“ auf der Jahresta-

gung der Bundesarbeitsgemeinschaft

Wissenschaftliche Weiterbildung für 

Ältere (BAGWiWA in der DGWF),

1./2.3. 2004, Magdeburg. 

–: Vortrag „Wie kann die Schule besser

auf ein Studium vorbereiten?“ im Rah-

men des Gesprächskreises für Lehrkräf-

te auf dem Hochschulinformationstag,

Universität Halle-Wittenberg, 18.3.

2004, Halle/S. 
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–: Vortrag „Studienbiographien heute – 

Thesen zum Verhältnis von Studium,

Bildungsprozessen und Fächerkultu-

ren“ im Berufseinführungskurs der

Konferenz für Katholische Hochschul-

pastoral, 23.03. 2004, Bad Honnef. 

Lischka, Irene / Hannken-Illjes, Kati: 

Vortrag „Ansätze zur Systematisierung

von Lernleistungen im Rahmen eines 

Credit-Systems und Lebenslanges Ler-

nens, unter Berücksichtigung der euro-

päischen Perspektive“ auf dem Work-

shop des BLK-Verbundprojekts „Ent-

wicklung eines LeistungsPunkt-Sys-

tems an einer Hochschule in allen

Fachbereichen“, koordiniert von der 

FHTW Berlin, 9.-10.10.2003, Berlin. 

Pasternack, Peer: Vortrag „Hochschul-

bildung zwischen Zweckfreiheit und

Nützlichkeit“ auf der Tagung „Gesell-

schaftliche Realität und bildungspoliti-

sche Anforderungen“, veranstaltet von 

der Rosa-Luxemburg-Stiftung Sachsen,

11.10.2003, Leipzig. 

–: Vortrag „Wandel und Kontinuität der

wissenschaftlichen Elite der DDR nach

1989“ auf der Tagung „Alte Eliten in

jungen Demokratien“, veranstaltet von

der Stiftung Ettersberg, 17./18.10.2003,

Weimar.

–: Teilnahme an der Podiumsdiskussion

„Bildungspolitik und Expertenmacht –

Glanz und Elend der Politikberatung

im Bildungswesen“ auf der 24. Jahres-

tagung der Deutschen Gesellschaft für

Bildungsverwaltung, 22.11.2003, Hal-

le/S. 

–: Vortrag „Wissenschaftspolitik als Be-

ruf“ auf der Jahrestagung der Bundes-

fachschaftstagung Politikwissenschaft, 

22.11.2003, Leipzig. 

–: Vortrag „Selbstverständnis und Wir-

kung der Studentenräte nach dem Ende

der DDR“ auf dem Kongress „Rolle der 

Studierendenschaften in Hochschule 

und Gesellschaft“, veranstaltet vom

freien zusammenschluss von studentIn-

nenschaften (fzs), 28.-30.11. 2003, Je-

na. 

–: Vortrag „Hochschulfinanzierung und

Hochschulaufgaben“, Herbert-Wehner-

Bildungswerk Dresden und Jusos Sach-

sen, 9.12.2003, Leipzig.

–: Vortrag „Zu Stand und Aufgaben der

Erforschung der DDR-Wissenschafts-

geschichte“ auf der Öffentlichen Prä-

sentation des Buches „Geplante Wis-

senschaft. Eine Quellendedition zur

DDR-Wissenschaftsgeschichte 1945-

1961“ von Andreas Malycha, veranstal-

tet von der Stiftung zur Aufarbeitung

der SED-Diktatur, 22.1.2004, Berlin. 

–: Vortrag „Hochschulökonomie“ im Bil-

dungsökonomie-Seminar von Prof. 

Barbara Riedmüller an der Freien Uni-

versität Berlin, 27.1.2004, Berlin. 

–: Diskussion mit Nicolette Kressl,

stellv. Fraktionsvorsitzende SPD im

Deutschen Bundestag, über „Eliteunis/

Spitzenunis“, Hessen Radio 1, Sendung 

„Argumente“, 31.1.2004. 

–: Vortrag „Hochschulpolitik in Zeiten 

des Sparens“, Abendveranstaltung des

Ossietzky-Kreises Berlin, 17.2.2004, 

Berlin.

–: Vortrag „Hochschulpolitik in Berlin“,

Abendveranstaltung der GEW Berlin,

18.2.2004, Berlin. 

–: Vortrag „Studienfinanzierung und

Hochschulfinanzierung“ auf der Ta-

gung „Studienfinanzierung in Deutsch-

land“ der Darmstadt-Kassel-Runde

(DAKS), 19.2.2004, Kassel. 

–: Vortrag „Wechselwirkungen von poli-

tischer Steuerung und Verwaltungsmo-

dernisierung der Hochschulen“ auf der 

Tagung „Neue Steuerungsmodelle für 

Bildung und Wissenschaft. Schule – 

Hochschule – Forschung“, veranstaltet

von der Deutschen Hochschule für Ver-

waltungswissenschaften Speyer, 15.-

17.3.2004, Speyer. 

–: Vortrag zu Hochschule und Wissen-

schaft bei der Anhörung „Weiterer Weg
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beim Aufbau Ost“, veranstaltet vom

Forum Ostdeutschland der Sozialdemo-

kratie zur Unterrichtung von Bundes-

minister Manfred Stolpe und Bundes-

tagspräsident Wolfgang Thierse, 26.3.

2004, Berlin. 

–: Diskussion über „Abwanderung von

Hochschulabsolventen aus Ostdeutsch-

land“, Deutschlandfunk, Sendung 

„Campus & Karriere“, 3.4.2004. 

–: Teilnahme an der Podiumsdiskussion

„Give brain a chance – Was heißt sozi-

ale Gerechtigkeit in der Bildung mor-

gen?“ auf dem Kongress „25 Jahre

taz“, 17.4.2004, Berlin.

Schlegel, Uta: Vortrag „Gleichstellung

an Hochschulen?“ auf Tagung „Gesell-

schaftliche Realität und bildungspoliti-

sche Anforderungen“, veranstaltet von 

der Rosa-Luxemburg-Stiftung Sachsen,

11.10.2003, Leipzig. 

–: Vortrag „Akzeptanz von Frauenförde-

rung und Gender Mainstreaming durch

StudentInnen in Sachsen-Anhalt“ vor

der Kommission der Gleichstellungsbe-

auftragten der Universität Halle-Wit-

tenberg, 9.2.2004, Halle/S. 

–: Vorlesung „Geschlechtergleichstel-

lung an Hochschulen und in der Ge-

sellschaft und ihre Veränderung aus

der Sicht sachsen-anhaltinischer Stu-

dierender“ in der Ringvorlesung zur in-

terdisziplinären Frauen- und Ge-

schlechterforschung an der Universität 

Halle-Wittenberg, 22.4.2004, Halle/S. 

–: Moderation der Podiumsdiskussion

„George Sand und Louise Otto-Peters

– Wegebereiterinnen der Fraueneman-

zipation“ auf einer Tagung der Louise-

Otto-Peters-Gesellschaft in Zusammen-

arbeit mit dem Institut Français, dem

Frankreich-Zentrum der Universität 

Leipzig und der Deutsch-Französischen

Gesellschaft, 23./24.4.2004, Leipzig. 

Christine  Teichmann: Moderation der

Podiumsdiskussion „Universitäre Bil-

dung im 21. Jahrhundert: Öffentliches

Gut oder Privatsache? Öffentliche und 

private Hochschuleinrichtungen in der

Russischen Föderation und in Deutsch-

land im Vergleich“, veranstaltet von der

DAMU e.V. und dem Russischen Haus

für Wissenschaft und Kultur, 1.4.2004, 

Berlin. 

Winter, Martin: Vortrag „Hochschulpo-

litische Fragen zur alten und neuen

Studienstruktur“ auf dem Hochschulin-

formationstag der Universität Halle-

Wittenberg, 18.3.2004, Halle/S.

Sonstiges 

Am 30.1.2004 stellte EU-Forschungs-

Kommissar Philippe Busquin auf einer

Pressekonferenz in Brüssel den Report

„Waste of Talents: Turning private

struggles into a public issue“ vor, der

von der im Oktober 2002 durch die EU-

Kommission eingesetzten Expertinnen-

gruppe Enwise (Enlarge Women in

Science to East) erarbeitet worden war.

Der Gruppe unter Leitung der estni-

schen Parlamentspräsidentin Ene Erg-

ma gehörten Wissenschaftlerinnen aus

zehn ehemals sozialistischen Ländern

an: Bulgarien, Estland, Lettland, Litau-

en, Polen, Rumänien, Slowakei, Slowe-

nien, Tschechische Republik und Un-

garn. Einbezogen waren außerdem

Vertreterinnen aus dem Balkangebiet

und der DDR bzw. den neuen Bundes-

ländern. Als Expertin für die ostdeut-
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schen Transformationserfahrungen 

wurde Anke Burkhardt engagiert (vgl.

Pressemitteilung unter http://euro-

pa.eu.int/comm/research/press/2004/pdf/diary-

enwise-rev4.pdf). 

Im Rahmen eines Werkvertrages mit

der Max-Traeger-Stiftung erarbeitete A.

Burkhardt in Absprache mit dem GEW-

Vorstandsbereich Frauenpolitik einen

Bericht zum Thema „Bildungsverlauf

und Geschlecht im Spiegel der Statis-

tik“ (4/2004). Gegenstand der Studie ist

eine vergleichende statistische Analyse

des Bildungsverlaufs von Mädchen und 

Jungen vom Vorschulbereich bis zu 

Hochschulstudium und wissenschaftli-

cher Qualifizierung mit dem Ziel der

Herausarbeitung der geschlechtstypi-

schen Partizipation an Bildung unter

Beachtung der finanziellen Dimension

und internationaler Vergleichsaspekte. 

Jürgen Hess, ehemaliger Generalsekre-

tär der Hochschulrektorenkonferenz

(HRK), war am 28.4.2004 zu Gast am 

Institut und referierte zum Thema "Wis-

senschaftsmanagement".

Jens Hüttmann führt im Sommerse-

mester 2004 am Institut für Politikwis-

senschaft der Universität Leipzig ge-

meinsam mit Rebecca Pates den Kurs

„Quantitative und qualitative Methoden 

II“ durch. 

Die SPD-Bundestagsabgeordneten Ul-

rich Kasparick, Forschungspolitiker in

der SPD-Fraktion, und Engelbert Wi-

stuba, Wittenberger Wahlkreisabgeord-

neter, besuchten am 26.2.2004 das In-

stitut. Sie informierten sich in Gesprä-

chen mit dem Vorstand über die Arbeit 

von HoF Wittenberg und diskutierten

die Rolle von Hochschule und Wissen-

schaft innerhalb einer Neuausrichtung 

des Aufbau Ost.

Gerd Köhler, Hauptvorstand der Ge-

werkschaft Erziehung und Wissen-

schaft (GEW) und dort zuständig für 

Hochschule & Forschung, besuchte am

5.4.2004 das Institut. Er informierte

sich über die Arbeit von HoF Witten-

berg und diskutierte mit den Mitarbeite-

rInnen hochschulpolitische Positionen

der GEW. 

Georg Krücken, Fakultät für Soziolo-

gie der Universität Bielefeld, hielt am 

26.11.2003 am Institut einen Vortrag 

zum Thema „Wettbewerb als Reform-

politik. De- oder Re-Regulierung des

deutschen Hochschulsystems?“.

Am 24.2.2004 hielt Gero Lenhardt

vom MPI für Bildungsforschung (Ber-

lin) einen Gastvortrag am Institut zum

Thema „Hochschulentwicklung in

Deutschland und USA im Vergleich“. 

Sigrun Nickel, Mitarbeiterin im IFF

Wien, Fakultät für Interdisziplinäre

Forschung und Fortbildung, Abteilung 

Hochschulforschung, hat am 13.10.

2003 am Institut einen Vortrag mit dem

Titel „Hochschulmanagement – Wer

managet wen?“ gehalten. 

Christof Schiene von der Wissen-

schaftlichen Kommission Niedersach-

sen hat am 15. 3.2004 am Institut einen

Vortrag zum Thema „Forschungseva-

luation an niedersächsischen Hoch-

schulen“ gehalten. 

Manfred Stock hat im Wintersemester

2003/2004 ein Hauptseminar zum

Thema „Universität und Gesellschaft“

am Institut für Soziologie der FU Berlin

angeboten. Im Sommersemester 2004 

führt er dort ein Hauptseminar zum

Thema „Gesellschaftliche Differenzie-

rung“ durch.
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Im Auftrag der Gesellschaft für Techni-

sche Zusammenarbeit (GTZ) besuchte

Christine Teichmann vom 17.-24.1.

2004 die Hauptstadt der zentralasiati-

schen Republik Tadschikistan, Du-

schanbe. Ziel des Aufenthaltes war es,

vor Ort mit den Akteuren aus Bildungs-

wesen und der -politik die Möglichkei-

ten zu sondieren, einen Entwicklungs-

plan für das tadschikische Bildungswe-

sen zu erarbeiten. Teichmann führte

dazu Gespräche im Bildungs- und Fi-

nanzministerium sowie in der Akade-

mie der Pädagogischen Wissenschaften

und an Lehrerbildungseinrichtungen.

Im Ergebnis des Aufenthaltes entstand 

ein interner Bericht mit Empfehlungen

zur Entwicklung eines Strategieplans

für eine nachhaltige Bildungsreform.

Personalia 

Bettina Alesi ist zum 1.1.2004 von

HoF Wittenberg an das Wissenschaftli-

che Zentrum für Berufs- und Hoch-

schulforschung (WZ I) der Universität

Kassel gewechselt. 

Hans-Christian Gerstengarbe ist seit 

1.4.2004 wieder im Kultusministerium 

des Landes Sachsen-Anhalt tätig. Er hat

die Leitung des Referats Hochschulen

übernommen. 

Alisher Gulomov, Samarkand/Usbe-

kistan, ist seit November 2003 DAAD-

Gaststipendiat am Institut.

A. Gulomov, Jg. 1978, ist Absolvent

des Staatlichen Instituts für Fremdspra-

chen Samarkand, wo er 2002 eine Ma-

gisterarbeit zu „Die Pädagogischen

Grundlagen des Hochschulwesens in

Deutschland“ verteidigt hat. 2002-2003 

war er wissenschaftlicher Mitarbeiter

an der Fakultät für Pädagogik und Psy-

chologie des Staatlichen Instituts für

Fremdsprachen und Dozent für Deut-

sche Sprache. Er arbeitet an einer Dis-

sertation zum Thema „Die Hochschul-

reform in Deutschland unter besonderer 

Berücksichtigung der Einführung von

Bachelor- und Master-Studiengängen“.  

Tel. 03491-466 148, eMail: ali-

sher@gmx.com 

Antonia Kupfer ist seit 1. April 2004 

als wissenschaftliche Mitarbeiterin im 

Projekt „Einführung der gestuften Stu-

diengänge an der Universität Halle-

Wittenberg“ am HoF Wittenberg tätig.  

A. Kupfer hat an der FU Berlin So-

ziologie, Politikwissenschaft und Psy-

chologie studiert und war von 1997-

1999 als wissenschaftliche Mitarbeite-

rin der Gleichstellungsbeauftragten der

Universität Potsdam tätig. Von 1999-

2003 promovierte sie mit einem Stipen-

dium der Hans-Böckler-Stiftung zu „U-

niversität und soziale Gerechtigkeit“.

2003 führte sie zusammen mit Johannes

Moes eine Studie zum internationalen

Vergleich von Promotionsbedingungen

durch. Im Anschluss arbeitete sie als

Projektmitarbeiterin bei GendA – Netz-

werk feministische Arbeitsforschung 

am Sozialwissenschaftlichen For-

schungszentrum Berlin-Brandenburg 

e.V.  

Tel. 03491-466 155, eMail: kup-

fer@hof.uni-halle.de 



12

Peer Pasternack ist nach seiner De-

missionierung als Berliner Staatssekre-

tär für Wissenschaft und Forschung an 

das Institut zurückgekehrt. Er über-

nahm die Funktion des Forschungs-

direktors.  

Tel. 03491-466 147, eMail: paster-

nack@hof.uni-halle.de

Robert D. Reisz, Dozent an der Fakul-

tät für Mathematik der Universität Ti-

misoara (Rumänien), arbeitet seit März

2004 wieder am Institut. Reisz war be-

reits von November 2002 bis Februar 

2003 am Institut tätig (vgl. HoF-Be-

richterstatter 1/2003, S. 11). Er zeich-

net im Rahmen des Projekts „Hoch-

schulexpansion in den Ländern West-,

Mittel- und Osteuropas und den USA in

der zweiten Hälfte des 20. Jahrhun-

derts“ (vgl. vorliegende Ausgabe, S.

1f.) insbesondere für die empirische

Auswertung verantwortlich. 

Tel. 03491-466 149, eMail: reisz@

info.uvt.ro 

Arne Schildberg, Dipl.-Verwaltungs-

wissenschaftler und Promotionsstudent

an der Universität Leipzig, arbeitet seit 

April 2004 im DFG-Projekt „Hoch-

schulexpansion in der zweiten Hälfte 

des 20. Jahrhunderts“ an der Erstellung 

einer Synopse zur „Hochschulzulas-

sungspolitik in Osteuropa, Westeuropa

und den USA 1950-1999“ mit.  

Tel. 03491-466 229, eMail: schild-

berg@hof.uni-halle.de

Peggy Trautwein, Soziologiestudentin

an der Universität Halle-Wittenberg, ar-

beitet von April bis Juli 2004 als For-

schungspraktikantin am HoF Witten-

berg. Zu ihren Aufgaben gehört die Or-

ganisation der Tagung zum Projekt

„Chancengleichheit an Hochschulen in

Sachsen-Anhalt“, in dessen Rahmen sie

auch an der empirischen Auswertung 

mitwirkt.  

Tel. 03491-466 142, eMail: Traut-

wein@hof.uni-halle.de

Publikationen 

Selbstständige Publikationen 

Burkhardt, Anke / Uta Schlegel (Hg.):

Warten auf Gender Mainstreaming.

Gleichstellungspolitik im Hochschulbe-

reich (=die hochschule 2/2003), Wit-

tenberg 2003, 282 S. ISBN 3-9806701-

9-8. 

Burkhardt, Anke / Karsten König: Do-

kumentation des HRG und der Landes-

hochschulgesetze. Internetveröffentli-

chung, November 2003, URL: 

http://www.hof.uni-

halle.de/steuerung/lhg.htm 

Hüttmann, Jens / Peer Pasternack /

Ulrich Mählert (Hg.): DDR-Geschichte

vermitteln. Ansätze und Erfahrungen in 

Unterricht, Hochschullehre und politi-

scher Bildung, Metropol-Verlag, Berlin

2004, 310 S., ISBN 3-936411-50-6. 

Stock, Manfred / Helmut Köhler: Bil-

dung nach Plan? Bildungs- und Be-

schäftigungssystem in der DDR 1949 

bis 1989, Leske + Budrich, Opladen

2004, 153 S. ISBN 3-8100-4148-3. 
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HoF-Arbeitsberichte 

Bloch, Roland / Jens Hüttmann: Evalu-

ation des Kompetenzzentrums „Frauen

für Naturwissenschaft und Technik“

der Hochschulen Mecklenburg-Vor-

pommerns (HoF-Arbeitsbericht 4’03),

Wittenberg 2003, 48 S.; auch unter

http://www.hof.uni-

halle.de/cms/download.php?id=35 

Meyer, Hansgünter (Hg.): Hochschulen

in Deutschland: Wissenschaft in Ein-

samkeit und Freiheit? Kolloquium-Re-

den am 2. Juli 2003 (HoF-Arbeitsbe-

richt 5’03), Wittenberg 2003, 79 S.;

auch unter http://www.hof.uni-

halle.de/cms/download.php?id=37

Teichmann, Christine: Nachfrageorien-

tierte Hochschulfinanzierung in Russ-

land. Ein innovatives Modell zur Mo-

dernisierung der Hochschulbildung

(HoF-Arbeitsbericht 1’04), Wittenberg

2004, 40 S.; auch unter

http://www.hof.uni-

halle.de/cms/download.php?id=39 

Bloch, Roland / Peer Pasternack: Die

Ost-Berliner Wissenschaft im vereinig-

ten Berlin. Eine Transformationsfolgen-

analyse (HoF-Arbeitsbericht 2’04), Wit-

tenberg 2004, 124 S.; auch unter

http://www.hof.uni-

halle.de/cms/download.php?id=41 

Winter, Martin: Ausbildung zum Lehr-

beruf. Zur Diskussion über bestehende

und neue Konzepte der Lehrerausbil-

dung für Gymnasium bzw. Sekundar-

stufe II (HoF-Arbeitsbericht 3’04),

Wittenberg 2004, 60 S.; auch  

unter http://www.hof.uni-

halle.de/cms/download.php?id=43 

Hüttmann, Jens: Die „Gelehrte DDR“ 

und ihre Akteure. Inhalte, Motivatio-

nen, Strategien: Die DDR als Gegen-

stand von Lehre und Forschung an

deutschen Universitäten (HoF-Arbeits-

bericht 4’04). Unter Mitarbeit von Peer 

Pasternack, Wittenberg 2004, 100 S.,  

auch unter http://www.hof.uni-

halle.de/cms/download.php?id=48

Pasternack, Peer: Qualitätsorientierung

an Hochschulen. Verfahren und Instru-

mente (HoF-Arbeitsbericht 5’04), Wit-

tenberg 2004, 138 S. ISBN 3-937573-

01-1. € 10,-. 

Lewin, Dirk / Irene Lischka: Passfähig-

keit beim Hochschulzugang als Voraus-

setzung für Qualität und Effizienz von 

Hochschulbildung (HoF-Arbeitsbericht

6’04), Wittenberg 2004, 106 S., auch 

unter http://www.hof.uni-

halle.de/cms/download.php?id=49

Artikel 

Burkhardt, Anke: Was ist Chancen-

gleichheit wert? Zur leistungsbezoge-

nen Mittelverteilung im Hochschulbe-

reich, in: H. Wüst (Hg.), Gender kon-

kret! Chancengleichheit von Frauen an 

Fachhochschulen, Berlin 2004, S. 29-

54; auch unter http://www. tfh-

berlin.de/frauen/puv/Gender_Konkret_ 

web.pdf

–: „Ein Viertel des Weges ist geschafft“.

Eindrücke von der Magdeburger Ta-

gung „Gender Mainstreaming in der 

Praxis leben“, in: ZiF-Bulletin-Info 27 

(2003), S. 29-32. 

–: Gegen den Strich gebürstet. Gleich-

stellungspolitische Rückschlüsse aus 

der Entwicklung in Skandinavien und

Mittel- und Osteuropa, in: die hoch-

schule 2/2003, S. 108-130.

–: Sachsen-Anhalt: Hochschulsteuerung

und Gender Mainstreaming, in: C. Ro-

loff (Hg.), Hochschulreform und Gen-

der Mainstreaming. Geschlechterge-

rechtigkeit als Querschnittsaufgabe,

Bielefeld 2003, S. 195-212. 
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Burkhardt, Anke / Uta Schlegel: Frau-

en an ostdeutschen Hochschulen – in

den gleichstellungspolitischen Koordi-

naten vor und nach der „Wende“, in:

L'Homme. Zeitschrift für Feministische 

Geschichtswissenschaft 1/2004, S. 1-

22. 

Hannken-Illjes, Kati / Irene Lischka: 

Leistungspunktsystem, weitere Öffnung 

der Hochschulen und lebenslanges Ler-

nen. Werden jetzt Jahrzehnte alte Visi-

onen Wirklichkeit?, in: Gewerkschaftli-

che Bildungspolitik 11/12-2003, S. 21-

25. 

Hüttmann, Jens: Deutungskonflikte 

über DDR-Geschichte aus Akteursper-

spektive, in: J. Hüttmann/P. Pasternack/ 

U. Mählert (Hg.), DDR-Geschichte

vermitteln. Ansätze und Erfahrungen in 

Unterricht, Hochschullehre und politi-

scher Bildung, Metropol-Verlag, Berlin

2004, S. 185-200.

Hüttmann, Jens / Peer Pasternack: Die

DDR als Vermittlungsproblem, in:

Deutschland Archiv 4/2003, S. 688-

691. 

König, Karsten: Frauenfördernde Hoch-

schulsteuerung über Zielvereinbarun-

gen. Vereinbart und dann?, in: H. Wüst

(Hg.): Gender Konkret! Chancengleich-

heit von Frauen an Fachhochschulen.

Berlin 2004, S. 81-86; auch unter

http://www.tfh-berlin.de/frauen/puv/Gen-

der_Konkret_web. pdf

König, Karsten / Reinhard Kreckel: 

Bevorzugte Geschlechtergerechtigkeit.

Zur ungleichheitspolitischen Bedeutung 

von Zielvereinbarungen zwischen Lan-

desregierungen und Hochschulen, in:

die hochschule 2/2003, S. 64-79. 

Kreckel, Reinhard: Handlungsoptionen 

für deutsche Hochschulen im Globali-

sierungskontext, in: H. Meyer (Hg.), 

Hochschulen in Deutschland: Wissen-

schaft in Einsamkeit und Freiheit?, 

Wittenberg 2003, S. 16-21. 

–: Geteilte Ungleichheit im vereinten

Deutschland. Zwischenbilanz im zwei-

ten Jahrzehnt der deutschen Einheit, in:

M. Bayer / S. Petermann (Hg.), Soziale

Struktur und wissenschaftliche Praxis

im Wandel. Festschrift zum 65. Ge-

burtstag von Heinz Sahner, Verlag für 

Sozialwissenschaften, Wiesbaden 2004, 
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